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Amtliches.

Aufforderung des Stcucrliollrgiums zu
Fatirung des Kapital - , Renten - , Dienst-
und Derufscinlrommens auf Len 1. Juli

1872 , behufs der Besteuerung pro
1872/73.

In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes
vom 19 . Sept . 1 52 ( Reg .-Bl . S . 236)
wird behufs der Fatirung des der Besteue¬
rung unterliegcnven Kapital - , Renten - ,
Dienst - und Berufseinkommrns auf den
1 . Juli 1872 nachstehende Aufforderung
erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19.
Sept . 1852 , beziehungsweise in Art . 2 des
Gesetzes vom 30 . März 1872 bezeichnten
Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche Stell¬
vertreter — für die im Ausland sich aus¬
haltenden die auszustellenden Bevollmächtig¬
ten — werde » hiemit aufgefordert , nach
Maßgabe der gedachten Gesetze und der
Instructionen zu Vollziehung derselben vom
10 . Juni 1853 und vom 7. Juni 1872
(Reg .-Blt . 1853 , S . 171 und Reg .-Blt.
von 1872 , S . 197 ff.) , an die nach Z. 12
der erstgenannten Instruction zusammen¬
gesetzte Ortssteuerkommission spätestens bis
zum 1. August 1872 , oder wenn die Orts¬
steuerkommission rinru kürzeren Termin an¬
zuberaumen für angemessen erachtet , inner¬
halb dieser Frist eine Erklärung abzugeben:

a ) ob sie sich am 1. Juli 1872 im
Besitze steuerbarer Kapitalien und Renten
(Ziffer II . 1, hienach ) befunden haben und
wie hoch sich nach dem Bestände von die¬
sem Tage , welcher für die Entrichtung der
Steuer auf das ganze Etatsjahr 1872/73
entscheidet , der Jahresertrag beläuft?

b ) wie hoch sich ihr Dienst - und Bk-
rufseinkommcn sowohl in festen als in ver¬
änderlichen Bezügen (s. hienach Ziffer II . 2)
beläuft ? Das feste ständige Einkommen ist
nach dein Staude vom 1. Juli 1872 , das
veränderliche , wechselnde , nach dem Ergeb¬
nisse des Elatsjahres 1. Juli 1871/72 an¬
zugeben;

e) was sie sonst zur Erläuterung ihrer
Fassion beizufügen für nothwendig halten.

II . Nach Art . 1 des Gesetzes vom 19.
Sept . 1852 , beziehungsweise Art . 1 des
Gesetzes vom 30 . Mürz 1872 , unterliegt
der Besteuerung:

1) das Einkommen aus Kapitalien und
Renten und zwar:

a ) der Ertrag aus verzinslichen , im
In - und Auslande angelegten eigenthüm-
lichen oder nutznießlichen Kapitalien (ver¬
zinslichen Darlehen , Schuldbriefen , Staats¬
oder anderen Obligationen , Lotterieanlehens-
loosen ) , verzinslichen und unverzinslichen
Zielsorderungen.

d ) Renten , als : Leibgediuge , Leibren¬
ten , Zeilrenten und vererbliche Renten je¬
der Art (mit Ausnahme der vom Grund¬
erlrag abgezogenen , nach H. 22 , Satz 1
des Katastcrgesetzes vom 15 . Juli 1821,
der Gefällsteuer unterliegenden Grundge-
sälle und der diesen gleich zu achtenden
reichsschlußmäßigen Renten ) übrigens ohne
Unterschied , ob die Renten auf Grundei¬
genthum oder bestimmte Gefälle fundirt
sind oder nicht , ob sie von der Staatskasse,
von Körperschaften oder Privaten gereicht
werden , aus dem In - oder Auslande flie¬
ßen , sowie die Entschädigungen , welche an
frühere Berechtigte für verlorenen Umgelds¬
bezug oder genoffene Umgeldsfreiheit , für
aufgehobene Kammersteuern oder aus son¬
stigen Titeln gereicht werden , die von ade¬
ligen Gutsbesitzern an Mitglieder ihrer Fa¬
milien zu entrichtenden Apanagen , Wittume,
Alimente , ebenso Präbenüen und Ordens¬
pensionen , ingleichen Renten oder Divi¬
denden aus auf Gewinn berechneten Actien-
untrrnehmungen und zwar nach Art . 1,
Abs . 2 des Gesetzes vom 30 . März 1872,
ohne Rücksicht darauf , ob das betreffende
Unternehmen in Württemberg oder an¬
derswo der Gewerbesteuer unterliegt.

Einkünfte der vorgenannten Arten , welche
aus Bezugsquellen außerhalb Württem¬
bergs stießen , unterliegen nach Art . 1 Abs.
1 des Gesetzes vom 30 . März 1872 der
Besteuerung in Württemberg auch dann,
wenn dieselben außerhalb Württembergs
bereits mit einer Steuer belegt sind ; es
darf jedoch die zum Ansatz kommende aus¬
wärtige Steuer am Jahresertrag dieser
Einkünfte abgezogen werden , so daß nur
der Ueberrest als steuerbarer Betrag im
Sinne des Art . 5 des Gesetzes vom 19.
Sept . 1852 zu behandeln ist.

2 ) Das Dienst - und Brrufsrinkommen
jeder Art , insbesondere

g.) aller im Staats -, Hof -, Kirchen -,
Schul -, Körperschaft -, Gemeinde - und Stis-
tungsdienst activ angestelltcn oder verwen¬
deten Personen , der Militärpersonen , der
ausübenden Aerzte , Rechtsanwälte , imma-
trikulirten Notare , Kommissionäre , Makler
(Sensale ) , Architekten , Feldmesser , Künstler,

Literaten , der Herausgeber von Zeitschrif¬
ten , der gutsherrlichen Verwalter und Die¬
ner , der Pfleger und Vermögensverwalter
aller Art , der Verwalter , Geschäftsführer
und Diener von Privatvereinen , der bei
öffentlichen Stellen , bei gewerblichen Unter¬
nehmungen , sowie für Privatdienste aller
Art verwendeten männlichen und weiblichen
Gehilfen und Diener;

b ) die Quiescenzgehalte der Civil - und
Militär -Staatsdiener , sowie die Pensionen
oder Ruhegehalte , die Invaliden -, Medail¬
len -, Gnadengehalte und Unterstützungen,
welche einer der zu lit . u aufgeführten
Personen , nach dem Austritt aus dem acti-
ven Dienstverhältnisse in Beziehung auf ihre
frühere Dienstleistung oder aus gleichem
Grunde deren Wiltwen und Waisen von
dem Staate , aus einer anderen öffentlichen
Kaffe oder von einem Privaten gereicht
werden ; überhaupt Aller , welche aus per¬
sönlichen Leistungen einen der Gewerbe¬
steuer nicht unterworfenen Erwerb ziehen.

Zu dem steuerbaren Einkommen gehö¬
ren auch Taggelder , Honorare , Gehaltszu¬
lagen , Zusatzgehalte für Nebenämter , Be¬
lohnungen für Pflegschaften und Vermögens-
Verwaltungen , Antheile (Tantiemen ) an Ge-
werbsgewinn , Prämien , deßgleichcn Zinse
oder Renten , welche als Theile eines Dienst¬
oder ähnlichen Einkommens bezogen wer¬
den , das Einkommen derjenigen , welche
mit der Ausübung der Heilkunde sich be¬
fassen , auch wenn sie gemäß der Reichs¬
gewerbeordnung den Titel eines Arztes sich
nicht beilegen dürfen ; dagegen gehören nicht
hieher unständige Gratialien und Geschenke.

Wenn Zinse oder Renten als Theile
eines Dienst - oder ähnlichen Einkommens
bezogen werden , so unterliegen sie der Be¬
steuerung als Dienst - und Berufseinkom¬
men unter Ziffer 2.

III . Nach Art . 2 des Gesetzes vom 30.
Mürz 1872 sind alle Landesangehörigen,
sowie andere Angehörige des Deutschen
Reichs der Einkommenssteuer insoweit un¬
terworfen , als sie nach dem Reichsgesetze
wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung
vom 13 . Mai 1870 ( Reg .-Bl . von 1871
Nr . 1 Beil . S . 31 ) in Württemberg zu
den directen Staatssteuern herangezogen
werden dürfen und nach Punkt h des ge¬
nannten Art . 2 nicht eine Beschränkung
stattsindet . Hienach ergibt sich:

I . Deutsche Militärpersonen und ' Civil,
beamte , sowie deren Hinterbliebene sind
wenn sie aus der württembergischen Staats^
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kaffe Gehalt , Pension oder Wartgeld be¬
ziehen , sür diese Bezüge in Württemberg
ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz steuer¬
pflichtig , dagegen sind dieselben , wenn ihnen
solche Bezüge aus der Kaffe eines anderen
Bundesstaates zukommen , hieraus , auch
wenn sie in Württemberg wohnen , der dies¬
seitigen Einkommenssteuer nicht unterworfen.

L . In Absicht auf die Besteuerung des
sonstigen Dienst - und Berufs -Einkommens,
mag dasselbe in Württemberg oder außer¬
halb des Landes erwerben werden , sowie
des Kapital - und Renteneinkommens , das
aus Württemberg oder anderwärts her fließt,
gelten folgende Bestimmungen:

1) Deutsche , welche in Diensten des
Reichs oder eines deutschen Bundesstaats
stehen , sind , wenn sie ihren dienstlichen
Wohnsitz in Württemberg haben , hier steuer¬
pflichtig , dagegen der diesseitigen Steuer
nicht unterworfen , wenn sie neben einem
Wohnsitz in Württemberg den dienstlichen
Wohnsitz in einem anderen Bundesstaate
haben.

2 ) Landes - und andere Reichsangehö¬
rige sind diesseits steuerpflichtig , wenn sie

a ) ihren Wohnsitz in Württemberg haben
oder

b ) in keinem Bundesstaat einen Wohn¬
sitz haben , aber in Württemberg sich auf¬
halten.

3) Abgesehen von Ziff . 1 unterliegen
Landesangehörige , welche in Württemberg
und außerdem  in andern Bundesstaaten
einen Wohnsitz haben , diesseits der Steuer,
ebenso Angehörige anderer Staaten des
Deutschen Reiches , es sei denn , daß letz¬
tere in Württemberg und außerdem in ihrem
Heimathsstaate einen Wohnsitz haben , in
welchem Falle sie in Württemberg steuer¬
frei bleiben.

4 ) Siild Landes - und andere Reichs¬
angehörige nach Ziff . 1 bis 3 steuerpflich¬
tig , dieselben haben aber noch ein ander-
wärtige -s Domizil außerhalb dcS Deutschen
Reichsgebietes , so bleiben die in dem Lande
des letzteren ihnen anfallenden Einkünfte
von der diesseitigen Besteuerung ausge¬
nommen.

5) Landesangehörigc , welche ihren Wohn¬
sitz außerhalb des Deutschen Reiches ha¬
ben , unterliegen nur in Ansehung ihrer
in Württemberg erwachsenden Einkünfte der
diesseitigen Steuer , wenn sie nicht in Würt¬
temberg sich aufhalten (oben Ziff . 2d u . 4 ) .
Haben dieselben zugleich einen Wohnsitz oder
Aufenthalt in einem andern Bundesstaate,
so fällt die diesseitige Besteuerung ganz weg.

0 . Ausländer , welche dem Deutschen
Reiche nicht angehören , sind in Ansehung
ihres in Württemberg erwachsenden Ein¬
kommens

a . wenn sie am Anfänge des Steuer¬
jahres bereits sechs Monare in Württem¬
berg wohnen , unbedingt,

b . andernfalls aber bloß dann zu be¬
steuern , wenn in dem Heimathland dersel¬
ben die Württemberger eine gleiche oder
ähnliche Steuer trifft.

IV . Die nach Ziff . I . oben abzugeben¬
den Erklärungen (Fassionen)

1) über vas Kapital - und Nenten-
Einkommcn können entweder mündlich  in
das von der Ortssteuer -Kommission zu füh¬
rende Aufnahme -Protokoll oder schriftlich

nach den in Z. 17 Ziff . 1 der Instruction
vom 10 . Junt 1833 gegebenen , aus den
Fassionsformularien ersichtlichen näheren Be¬
stimmungen abgegeben werden . Dagegen
sind

2) die Fassionen über das Dienst - und
Berufs - Einkommen in der Regel schrift¬

lich,  nach dem vorgeschriebenen Formular
zu übergeben ; cs kann aber im zweiten und
dritten Jahr einer Elatsperiode die Erklä¬

rung , daß das Einkommen des Fateulen
dem des Vorjahrs gleich geblieben,ei , auch
mündlich in das Ausnahme -Protokoll ab¬

gegeben werden.
V . Von der Fassionspflicht befreit sind

bezüglich des oveu Ziss . 11. 1 bezeichnenen
Kapital - und Reuteu - Eintommens die im
Gesetz Art - 3 V . u . b . 8 - genannten An¬
stalten , die im Gesetz Art.  3 A.. a . er¬
wähnte allgemeine Sparkasse in Sluuguri
und diejenigen , welche in diese Sparlaffe
Ersparnißeinlagen gemacht haben , hinsicht¬
lich der denselben aus diesen Einlagen zu¬
fließenden Zinse , ferner die in Art . 3 V . t.
genannte Kasse des Wohlthärigteitevereiusj
sowie bezüglich des Dienst - nnd Berufs-
Einkommens die Landjäger und die Mili¬

tärischen Forst -, Zollgrenz - und Sleuerschutz-
wächter nnd diejenigen Personen , deren
Dienst - und Berufseuikommen den jährli¬
chen Betrag von 200 fl . nicht übersteigt.
(Einkommenssteuergesetz Art . 3 ö . a . u . b.
und Gesetz vom 20 . Aug . 1801 , Reg .-Bl . ^
S . 186 Art . 3 ) Uebrigens muß auf et¬
waiges Anfordern der Ortssteuer -Kommissiou
gleichwohl die in §. 14 Abs . 2 der Jnstr.
vom 10 . Juni 1853 vorgeschriebene An¬
zeige abgegeben werden.

VI . Wenn weitere ( s. Ziff . V . oben)
im Gesetz Art . 3 A . e . 1. genannte An¬
stalten , oder wenn Institute der im Gesetz
Art . 3 V . 6.. ä . ic. bezeichueten Art Steuer¬
befreiung ansprechen , desgleichen , wenn auf
Grund der Bestimmungen im Gesetz Art.
3 A . ll . ein solcher Anspruch crhooen wer¬
den will , so sind diese mit vollständigen
Nachweisen zu begründenden Ansprüche durch
die Ortssteuerkommissiou beim Kameralamt
anzubringeu . Die den Mitgliedern des
Kapitalistrnvrrrins in Stuttgart früher
eingeräumte , seit 1 . Juli 1830 aber auf¬
gehobene Steuerfreiheit für ihre Einlagen
in diesen Verein bleibt laut der vom tgl.
Stcuerkollegium aus Gruud des Arl . 1 des
Gesetzes vom 20 . Au ... 1861 ( Ncg . -Blt.
S . 185 ) unterm 1. Juli 1864 (Amtsbl.
S . 83 ) getroffenen Verfügung ansgehoben;
die Mitglieder dieses Vereins werden da¬
her aufgefordert , die Zinse aus diesen Ein¬
lagen gleich ihren übrigen Kapitalzinsen zu
sauren . Ebenso haben die Mitglieder der
Allgemeinen Rentcnanstalt in Stuttgart
die Renten , welche sie von dieser Anstalt
beziehen , zu fatiren und zu versteuern , da
die Remenanstalr seit 1. Juli 1860  nur
die nach Abzug der auszubezahlenden Ren¬
ten ihr verbleibenden Activzinse versteuert,
welches Verhältnis ; laut der vom königl.
Steuerkollegium unterm 9. August 1864
(A .-Bl . S . 9v ) aus Grund des Art . 1 des
Gesetzes vom 20 . Aug . 1861  getroffenen
Verfügung fortbestehen blcibt . Desgleichen
haben die Einleger in die mit der Allge¬
meinen Rentcnanstalt verbundenen Spar¬
und Depositenkaffe als Gläubiger der Ren¬

tenanstalt die hieraus zu beziehenden Zinse
gleich ihrem sonstigen Kapital - und Renten-
Einkommen , und ebenso haben die Mit¬
glieder der an die Allgemeine Rentenanstalt
übergegangenen sogenannten Rottrnburger
Wittwenkaffe ihre diessälligen Bezüge nach
Art . 1 II . b . des Einkommenssteuergesetzes
zu versteuern.

VII . Wer die Fatirung seines Einkom¬
mens gänzlich unterläßt , oder solches theil-
ivelse verschweigt , wird nach Art . 11 des
Gesetzes vom 19 . Sept . 1832 und § . 16
der Instruction vom 10 . Juni 1833 mit
Strafe belegt.

Stuttgart,  den 18 ./28 . Juni 1872.
Autenrieth.

Vorstehende Aufforderung des K. Stcuer-
kollegiums haben die Ortssteuerkommissio¬
nen des Bezirks in der ortsüblichen Weise
öffentlich bekannt machen zu lassen und mit
der etwa geeignet erfchciuendeu Belehrung
am Rathhaufe oder au einem andern pas¬
senden One auzuschlagcn.

Jede Orlssleucrkommission hat in ihrer
Bekanntmachung zu bestimmen , zu welcher
Zeit und tu welchem Lokale die Erklärungen
(Fassionen ) an die Kommission abgegeben
werden müssen.

Die vorbereiteten Protokolle sammt den
Vorgängen wurden bereits hiiiausgegebeu
und es sind sümmtklche Akten nach voll¬
zogenem Geschält mit dem Kostenzettel auf
den vorgeschriebcnen Termin (31 . August)
an das Kameralamt cinznsenden.

Neuenbürg den 1. Juli 1872.
Königl . Kameralamt.

Schöll.

Revier Langenbraiid.

Holz Verkauf.
Freitag den 3 . Juli d . I.

auf der Reoieramtskanzlei:
Abfallholz von  einer alten Hütte in der
großen Tanne , tax . 1 Ilm . und
18 St . Bauholz von der Saumiß , Aus¬
bot 120 °/o.

Privatmichrichtk».
Neueubür g.

800 — 1000  st . leiht in einem oder
mehreren Posten aus einer Verwaltung ge¬
gen Pfandschein aus

vr . Lutz , Rechtsanwalt.

Hemdkragen K Hemdbrüste
in Leinwand nnd Papier empfiehlt billigst

I ôuis lEtllLUSr in Neuenbürg.
B i r ke n f e l d.

leihen parat bei
Jak . Mann , Steinhauer.

kl . Pflegschastsgekd liegt gegen
W ' ^ gesetzt. Sicherheit zum Aus-

F e l d r e n n a ch.

1P5N H liegen gegen gesetzliche Sicher-
120 heit zum Ausleihen parat bei
der Kirchrnpflege.

N e u e n b ü r g.

Auf den 1. August hat ein Logis für
eine Familie zu vermielhcn

Wilhelm Nothackcr.
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Intelligentes Annonciren
liefert selbst während der sogenannten

8ai8ou motte  günstige KesulLate.
Es kommt hauptsächlich darauf an , daß Artikel gewühlt werden,

welche jederzeit Absatz finden können und daß man die

Zu diesem Behufe stellt Unterzeichneter seinen Rath und seine
Dienste zur Verfügung und verabfolgt Zeitungs - Verzeichuiffe nebst
Insertions - Tarifen ßratis und kraue «,.

irnrioll Mo88v,  r81uttx » rt

ossizirkler Agent fämmttichcr Zeitungen.
Konigsstraße Nr . 38 , großer Bazar.

gebeten an die

Neuenbürg.
—-- LL-MH am  Sonntag
-DkrlürkLÜ vom Schiff bis

^ zunr Maienplatz
ein goldenes

Medaillon.
Der Finder ist um Rückgabe

Redaktion.

Neuenbürg.
ES ist etwas

Geld
gefunden worden , welches der rechtmäßige
Eigeuthümer bei mir abholen kann.

I . Bäuerle,
Kupferschmied .L Flaschner.

Neuenbürg.
AL » Sogleich zu verniiethen ein

freundliches LogiS
mit 3 Zimmern.

Näheres durch die Redaktion.

Mast und Gewicht
nach dem Gesetz

der neuen Maß- und Grwichtsordnung
vom 17 . August 1868.

Kurz und faßlich dargestcllt von
G . Heiß , Oberamtsgeometer.

Preis 4 kr.
Zu haben bei Jak . Merh.

alb , Gernsbach -Loffenau -Herrenalb , Neuen-
bürg -Marxzell -Herrenaib , Wildbad -Enzklö-
sterle-Besenfeld -Freudcnstadt , empfiehlt

Jak . Me eh.

Meto L Heuv L68tamv » te
bei Jak . Mech.

Photographie- Mhmchen
bei Jak . Mech.

Kronik.
Deutschland.

Der Bundesr ath  hat am 28 . Juni
eine Sitzung gehalten . Unter den aus die
Tagesordnung gestellten 17 Gegenständen
befanden sich auch die Anträge des Justiz-
auschusies in Betreff der Ausführung des
Jesuitengesetzes . Dieselben wuroen vom
Bundesrath genehmigt.

Der neue Vertrag über die allmälige
Zahlung der drei restireudeu Milliarden
und die im Verhäiluiß zu diesen Zahlungen
erfolgende Räumung des jranzös . Gebiets
ist am 29 . Juni Abends zu Versailles
zwischen dem Grafen Arnim und dem Mi¬
nister Remusat unterzeichnet morden . Ueber
seinen Inhalt theilt die Times mit . Die
Ratifikation des Vertrags erfolgt binnen
acht Tagen . Die Haibmilliarde ist zahl¬
bar innerhalb zweier Monate nach der
Ratifikation , lS Tage nach dieser Zahlung
findet die Räumung der Departements
Marne und Haute - Marne statt ; die 2te
Halbmilliarde ist am 1. März 1873 ohne
weitere Gebietsräumung , eine ganze weitere
Milliarde ist am 1. Mürz 1874 zahlbar,
worauf die Räumung der Dep . Vogesen
und Ardennen erfolgt . Die letzte ganze
Milliarde nebst Zinsen ist fällig am 1 . März
1875 . Nach deren Zahlung werden die
Departements Meurthe und Maas , sowie
Belfort geräumt . Frankreich darf in den
Gebietstheilen , welche die deutschen Trup¬
pen räumen , bis zur vollständigen Zah¬
lung nur diejenige Militärmacht hatten,
welche die Aufrechterhaltung der Ordnung
nothwendig macht. Frankreich darf vor
gänzlicher Räumung rn den okkupirt ge¬
wesenen Departements Festungen weder
bauen noch ausbessern . Nach Zahlung von
zwei Milliarden kann Frankreich zur jBe-
schleuniguug der Räumung finanzielle Bürg¬
schaften andieteii . Diese werden aber Ge¬
genstand eines neuen Vertrages mit Deutsch¬
land sein. Deutschland steht es frei , die
gesammte seitherige Stärke der Okkupa-
lionstruppe » in den noch besetzt bleiben¬
den Gebietstheilen Frankreichs auf Kosten
Frankreichs beizubehalten . Die Unterhal¬
tungskosten für dieselben vermindern sich
nur sin dem Falle , wenn Deutschland die
Stärke der Okkupulionstruppen thatsächlich
herabsetzt.

Württemberg.
Neuenbürg.

Ein mir am Dienstag  zugelaufener
Hühnerhund

kann gegen Kosten-Ersatz vom Ei-
genthümer in Empfang genom¬

men werden bei
Traugoit Finkdrinrr.

der Enzthalbahn , mit den Anschlüssen
Pforzheim -Mühlacker -Stuttgart und Karls¬
ruhe und den anschließenden neuesten

Postvcrbindungen:
Altenstaig - Enzklösterle , Calw - Pforzheim,
Calw -Calmb ach-Wildb ad , Ettlingen -Herrcn-

Der St .-A. dringt eine Bekanntmachung
des Departements der auswärt . Angelegen¬
heiten , betr . die Einführung der reichsgesetz¬
lichen Bestimmuugnn über die Portvsrei-
heit  in Württemberg und Bayern.

Calw,  30 . Juni . Am gestrigen Feier¬
tag und heutigen Sonntag brachten die
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Bahnzüge von Stuttgart eine Menge Gäste
hieher . Heute früh kam ein Extrazug mit
11  Wagen , weiche gedrückt voll waren,
von Stuttgart an , fuhr nach kurzem Aufent¬
halt weiter bis Nagold , und traf gegen
Mittag wieder zu längerem Aufenthalt
hier ein.

Nagold , 30 . Juni . Unsere junge
Bahn erfreut sich bisher sowohl durch den
Personenverkehr als besonders durch Güter¬
zufuhr einer selbst den Beamten unerwartet
großen Frequenz.

Calw,  29 . Juni . Heute fand die
Eröffnung der Ausstellung Statt . Mit den
Bahuzügen und aus den Landorten war
eine Menge Fremder eingetroffen ; die Stadt
war beflaggt . Auf dem Rathhaus ordnete
sich um 20  Uhr ein Festzug mit Musik;
derselbe bestand aus den Mitgliedern des
Komite 's , den Beamten , bürgerlichen Kolle¬
gien , Angehörigen der K. Centralstelle , der
Handelskammer , des Gewerbe - und Han-
dels -Bereins , sowie den Ausstellern , und
bewegte sich durch die Lederstraße in das
Ausstellungslokal . Dort wurde von Stadt¬
schultheiß Schuld ! die Eröffnungsrede ge¬
halten . Hierauf sprach Regierungsrath
Holland als Vertreter der K. Centralstelle
für Gewerbe und Handel . Die Zahl der
Aussteller berechnet sich auf 519 ; auch nach
der Qualität und Mauchfaltigkeit der aus¬
gestellten Fabrikate kann die Ausstellung
als eine wohl gelungene bezeichnet werden.

Miszellen.

Die Sägmühle.
Eine schwäbischeGeschichte von Louise Pichler.

(Fortsetzung .)

Nun schickten sich die Verwandten erbit¬
tert zum Ansbruch an ; nur Jakob , der
allein seine Fassung nicht verloren hatte,
fragte Rösle noch in aller Höflichkeit, ob
sie in irgend einem Ding eine Klage über
ihn führen könnte ?

„Im mindesten nicht !" versicherte das
Mädchen.

„Nun denn , geschieden ist geschieden!"
sagte der Bursche, „anbetteln werd ' ich mich
nicht ! mach dir auch keinen Vorwurf ! Aber
Gutes hast Du dir nicht gethan ! der Kon-
rad ist kein Mann für Dich ! das glaubst
Du freilich heute nicht !"

Dann brach er, die Kappe noch einmal
höfisch lüpfend , auf , und ging mit seiner
Mutter hinweg ; der Bruder folgte, nach¬
dem er vorher dem Sägmüller die Freund¬
schaft feierlich ausgekündigt hatte.

Ohne ein Wort zu reden , schaute der
Sägmüller den Abgehenden nach ; dann
stand er auf , um die Stube zu verlassen.
Einen einzigen Blick warf er auf seine
Tochter zurück, aber es war ein Blick, der
fragte : „Hab ' ich das an meiner Tochter
erleben sollen, an meinem einzigen Kinde ?"
Dann ging er langsamen , schleppenden
Trittes hinüber in die Sägmühle ; das
Lechzen der Säge , das Gesäusel der Tannen
Ihat ihm wohl, wie ein Zuspruch von teil¬
nehmenden Freunden.

Rösle hatte diesen Blick verstanden ; sie
wußte , daß ihr Vater nun mit den einzigen
Menschen entzweit war , mit denen er außer - /

halb seines kleinen, häuslichen Kreises noch
in Verbindung gelebt halbe. Von unge¬
fähr blickte sie auf den Fenstersims und sah
seine Pfeife dort liegen, die er vergessen Halle,
als er hinwegging , das war ihm zum erfteu
Male begegnet . Erschüttert barg sie das
Gesicht in die Hände und weinte sich aus.

Als sie des Abends wieder am Steg unten
mit Konrao zusammenlraf , fiel sie ihm
um den Hals und sagte : „ Lieh '! jetzt Hab'
ich Niemand mehr aus der Welt , als Dich!
Mit meinen Verwandten Hab' ich gebrochen;
meinem Vater Hab' ich's Leben verbittert;
und an meine Mutter darf ich gar nicht
mehr denken !"

Als er sie aber an 's Herz drückte, als er
sie fein Mädchen , seinen einzigen Schatz
nannte , und ihr recht innig in die traurigen
Augen schaute — da war sie getröstet : ja
sie meinte , sie hätte nichts weniger für ihn
geben mögen , als ihre ganze Well , wie
sie gethan hatte.

Wie ein Lauffeuer ging es jetzt im Dorfe
um , daß der Koiuad Heiralh halte aus
der Sägmühle.

Man staunte nicht wenig , denn wenn mau
auch gewußt hatte , daß Rösle dem Burschen
zugelhan fei , so konnte Niemand Loch un
Ernste daran denken, daß er die Tochter
des Sägmüllers davon kragen würde.

Die Männer schüttelten den Kopf und
meinten , ungleiche Hettathen wären noch
selten gut ausgefallen ! auch gefiel's ihnen
nicht, daß man dem Jakob das Wort zu¬
rückgenommen habe . Die Mädchen dagegen
standen auf Konrads Seite , nur meinten
sie einmülhig : es sei schade, daß solch ein
aufgeweckter Bursche auf der Sägmühle
verduinpfen sollte.

Aber es war ein Haus im Dorfe , worin
die Nachricht tieferes Interesse erregte , als
das einer flüchtigen Neugierde.

Es lebte dort eine Witlwe mit ihrer
Tochter neben Konrads Elternhaus.

Die Tochter Kathrine war ein schönes
Mädchen von stolzem Wuchs und lebhaften,
schwarzen Augen , am Verstand und Ge¬
wandtheit kam ihr keine Andere im Dorfe
gleich.

Dennoch hatte sie wenig Aussichten , nicht
nur , weil das Bauerngütchen ihrer Mutter
sehr verschuldet war , sondern auch noch
mehr , weil die Familie nicht in gutem
Ruse stand. Man wußte weder Mutter

noch Tochter etwas Schlimmes aufzuweisen;
aber man glaubte , daß sie zu Jedem fähig
wären ; böse Zungen hatten sie Beide ; von
der Mutter wollte überdieß noch verlauten,
sie wäre — eine Hexe.

Zurückgesetzt und oft ungerecht gedemü-
thigt , halte Kathrinens stolzes Gemüth sich
noch erbittert und erhärtet ; ibr glühender
Wunsch war , durch eine gute Helrath über
ihre Gespielinnen zu lriumphiren . — Ihre
Mutter wünschte wegen des verschuldeten
Gütchens dasselbe. (Forts , folgt .)

Preise - er Lebensbedürfnisse in
Stuttgart.

a. d. Wochenmarkt am 2. Juli:
1 Kilo Butter
1 Kilo Nindschmalz

Kilo Schweineschmalz
Liter Milch
Eier für
Kilo Mehl Nro. 1

1 Kilo Erbsen
1 Kilo Linsen
1 Kilo Welschkorn
I Kilo Wicken
100 Kilo Kartoffel,

1 fl . 8 kr.
1 fl . 10  kr.

52 kr.
5 kr.

16 kr.
18 kr.

1 junge Gans I fl. 30 kr.
1 Ente 54  kr.
1 Huhn 48 kr.

14 kr.
14 kr.
8 kr.
8 kr.

alte 5 fl. 30 kr.
neue 1 Kilo 6 kr.

1 Kilo Mastochseufleischohne Zug . 52 kr.
mit Vi » Zugabe 44  kr.

I Kilo Schweinefleisch ohne Zug . 44  kr.
mit ' Ko Zugabe

1 Kilo Kalbfleisch ohne Zugabe
mit */lv Zugabe

3 Kilo Kernenbrod
3 Kilo Schwarzbrod
1 Pr . Wecken wiegen
50 Kilo Heu
50 Kilo Stroh

1 Bund — 10  Kilo
1 Marktkl . Buchenholz 30 fl. — kr.
1 Marktkl . Birkenholz 25 fl. — kr.
I Marktkl . Tannenholz 17 fl. — kr.

Goldkours der K. Württ . Staatstafscn-
Vcrwaltung.

Friedrichs 'dor . . . 9 fl. 57 kr.
Pistolen . . . . 9 st. 39 kr.
20-Irankenstücke . . 9 fl. Ä1 kr.
Rand -Dukaten . . 5 fl. 32 kr.

Stuttgart , den 1. Juki 2872 .

40 kr.
44 kr.
40 kr.
32 kr.
30 kr.

100  Gramm.
1 fl. 45 kr.
1 fl. 30 kr.

8 kr.

Ljrrkchrrrrg MA "WsmtMM arrf öerr-LttM-kek
für das dritte 8» vierte Quartal 1872.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freuudlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Poftanstalteu . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Calmbach , Hcrrenalb , Höfen , Neuenbürg und Wildbad , bzw.
den Post -Ablagen Enzklösterle , Loffenau und Schömberg , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

In Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaction oder durch die Stadtpost.
Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre

freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Competenten
Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Miltheilungen
dankbar.

_ _ _ Die Redaktion des Enzthälers.
Redactivn , Druck und Perlag von Jak . Me sh in Neuenbürg.
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